Samstag – Bibel - Seminar
Eschatologie oder Lehre über die Zukunft
Überblick über die Offenbarung
a. Einleitung
Die Offenbarung ist ein prophetisches Buch - das prophetische Buch des
NT. Obwohl es im NT. viele prophetische Hinweise gibt, beinhaltet
dieses Buch natürlich fast nur prophetische Aussagen. Gerade deshalb
ist es bei diesem Buch sehr wichtig, sich dessen bewußt zu sein, dass wir
das Buch nicht für sich auslegen können. So wie der Apostel Petrus das
mal ausgedrückt hat: „... indem ihr dies zuerst wisset, dass keine
Weissagung der Schrift von eigener Auslegung ist. “{O. sich selbst
auslegt} (2.Petr. 1,20).
Die Prophetie kann man mit einem Puzzle vergleichen. Ein Puzzle
besteht aus einer Menge von Teilen: größere und kleinere, wichtigere
und unwichtigere. Manche Teile sind entscheidend (die vier Ecken).
Andere sind sehr wichtig: der Rand. Manche haben besondere Farben -
sie fallen auf. Manche sind unauffällig. Aber damit das Bild zustande
kommt, braucht man sie alle! So verhält es
sich auch mit der Prophetie. Deshalb müssen
wir, bevor wir die Offenbarung auslegen
wollen, erst einmal versuchen, die
verschiedenen Teile zusammenzusuchen.
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b. Sammeln der Puzzleteile
Weil Bilder in unserer Zeit oft mehr sagen als Worte, werde ich einige
Bilder benutzen, um die Dinge klarzumachen. Der Höhepunkt in der
biblischen Geschichte ist das Kommen des Herrn Jesus, sein Leiden und
sein Sterben am Kreuz. Die Bibel nennt ihn: “Die Fülle der Zeit.” Ein
ähnlicher Ausdruck heißt: “Die Fülle der Zeiten.” Er hat jedoch eine
ganz andere Bedeutung: Es handelt sich dabei, um die “Haushaltung”
der Regierung des Herrn Jesus über die ganze Welt. Das ist das Ziel
Gottes mit dieser Welt: „Denn die Erde wird voll werden von der
Herrlichkeit des Herrn, so wie die Wasser den Meeresgrund bedecken!“
(Hab. 2,14) und: "... das Geheimnis seines Willens, .. , das er sich
vorgesetzt hat ... für die Verwaltung der Fülle der Zeiten: alles unter ein
Haupt zusammenzubringen in dem Christus, das was in den Himmeln
und das, was auf der Erde ist, in ihm, ..." (Eph. 1,1,10). Dieser
Höhepunkt und dieses Ziel sind sozusagen Eckdaten im Plan Gottes mit
den Menschen.
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Wer sind die "Schachfiguren" in diesem Plan? Es gibt drei Haupt-
gruppen:
a. Israel,
b. die Gemeinde oder Kirche oder Versammlung
c. und die Völker
Deshalb werden wir uns mit den verschiedenen Puzzleteilen einzeln
beschäftigen und folgende Fragen beantworten:
1. Was ist die Aussage der ganzen Bibel über diese Puzzleteile und
2. Was sagt uns die Offenbarung über diese Puzzleteile und wie können
wir diese Aussagen mit dem ganzen großen Puzzle in Verbindung
bringen?
Es wird klar sein, dass wir das Ganze in diesem Rahmen nur
oberflächlich angehen können, und dass wir einen ausführlicheren Kurs
bräuchten, um uns mit den Einzelheiten auseinanderzusetzen.
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c. Die Puzzleteile
1. Israel
Abraham, Isaak, Jakob
Die Geschichte Israels fängt im Buch 1.Mose = Genesis an. Gott
erwählte Abraham und gab ihm eine bedingungslose Verheißung (1.
Mose 12,1-3.7 / 13,14-18 / 15,18-20 / 17,4-9 / 22,15-18). Dieses
Versprechen wurde Isaak (1. Mose 26,2-6) und Jakob (1. Mose 28,13-
15) weitergegeben. Aufgrund dieser Verheißung befreite Gott Israel aus
Ägypten (2. Mose 2,24 vgl. 1. Mose 15,13-16) und führte es zu sich in
die Wüste.
Der Kanaanbund
In der Wüste beim Berg Sinai bekam das Volk das Gesetz. Verknüpft
mit diesem Gesetz war ein Segen und ein Fluch. In den Büchern 3. und
5. Mose werden beide - der Segen und der Fluch - ausführlich
beschrieben (3. Mose 26 und 5. Mose 28 vgl. Kap. 30,1-14 und Kap.
32). Treue zu Gott würde bedeuten, im Land gesegnet zu werden.
Untreue hätte eine weltweite Zerstreuung des Volkes Israel unter den
Völkern zur Folge. Gott ließ jedoch hinzufügen, dass das Volk Israel,
auch wenn es weltweit zerstreut wäre, trotzdem wieder in sein Land
zurückkommen würde (5. Mose 30,1-14). Nicht weil es so gut oder
liebenswert wäre, sondern nur wegen der Verheißungen, den Vätern
gegeben (3. Mose 26,42).
David
In späteren Zeiten versprach Gott David, - ihm und seinem
Nachkommen - das Land Kanaan auf ewig zu geben (1. Chron. 17,10-
14).
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Der neue Bund
Noch viel später in der Geschichte - während Gott dabei war das Volk in
die Gefangenschaft nach Babylon zu schicken - gab Gott eine
wunderbare neue Verheißung: Den Neuen Bund (u.a. Jeremia Kap. 30-
33). Auch Hesekiel gab dem Volk diese Verheißung (vgl. Hes. 36-39).
Der Neue Bund wird im Neuen Testament erwähnt und noch als
zukünftig gesehen (vgl. u.a. Hebr. 8,8-13)
Das Gericht
In vielen Stellen des
Die Drangsalszeit in Jeremia
Alten Testaments ist die
“Das Wort, welches von seiten des HERRN zu Jeremia
geschah, also: So spricht der HERR, der Gott Israels,
Rede von dem „Tag des
und sagt: Schreibe dir alle Worte, die ich zu dir geredet
Herrn“. Es ist der große
habe, in ein Buch. Denn siehe, Tage kommen, spricht
Tag des Gerichtes, der
der HERR, da ich die Gefangenschaft meines Volkes
Israel und Juda wenden werde, spricht der HERR; und
vor der Wiederherstel-
ich werde sie in das Land zurückbringen, welches ich
lung Israels statt-finden
ihren Vätern gegeben habe, damit sie es besitzen. Und
wird. Bevor Israel in Ruhe
dies sind die Worte, welche der HERR über Israel und
über Juda geredet hat. Denn so spricht der HERR: Eine
in seinem Land wohnen
Stimme des Schreckens haben wir gehört; da ist Furcht
kann und wird, wird Gott
und kein Friede. Fraget doch und sehet, ob ein Mann
sein Volk richten . Dieser
gebiert? Warum sehe ich eines jeden Mannes Hände auf
seinen Lenden, einer Gebärenden gleich, und jedes
Tag wird u.a. in den
Angesicht in Blässe verwandelt? Wehe! denn groß ist
folgenden Bibelstellen
jener Tag, ohnegleichen, und es ist eine Zeit der
erwähnt: (5. Mose
Drangsal für Jakob; doch wird er aus ihr gerettet
werden. Denn es wird geschehen an jenem Tage,
32,35.36 / Daniel 9,27;
spricht der HERR der Heerscharen, daß ich sein Joch
11,36 / Jesaja 28,21; 34,8;
von deinem Halse zerbrechen und deine Fesseln
35,4; 61,2 / Jer. 30,7; /
zerreißen werde, und Fremde sollen ihn nicht mehr
dienstbar machen; sondern sie werden dem HERRN,
Zephanja 1,15 / Joel 2,2 /
ihrem Gott, dienen und ihrem König David, den ich
Matth. 24,21.29 / 1.
ihnen erwecken werde.“ (Jer. 30,1-9)
Thess. 1,10; 5,2)
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2. Die Gemeinde
Die Gemeinde hat ihren Ursprung an dem großen Pfingsttag in Jerusalem
(Apg. 2) als der Heilige Geist auf Erden kam: Damit wurde die Kirche
gegründet. Was so wunderbar anfing, wurde bald von den Menschen
verdorben, und so erfüllte sich im Laufe der Kirchengeschichte, was die
Bücher des Neuen Testaments voraussagen. Diese Erfüllung läßt sich in
vier Phasen unterteilen:
1. Nach meinem Abschied
„Denn das weiß ich, dass nach meinem Abschied werden unter
euch kommen greuliche Wölfe, die die Herde nicht verschonen
werden. Auch aus euch selbst werden aufstehen Männer, die da
verkehrte Lehren reden, die Jünger an sich zu ziehen.“ (Apg.
20,29-30)
2. In späteren Zeiten
„Der Geist aber sagt ausdrücklich, dass in späteren Zeiten etliche
von dem Glauben abfallen werden, indem sie achten auf
betrügerische Geister und Lehren von Dämonen, die in Heuchelei
Lügen reden und betreffs des eigenen Gewissens wie mit einem
Brenneisen gehärtet sind, verbieten zu heiraten, und gebieten, sich
von Speisen zu enthalten, welche Gott geschaffen hat zur
Annehmung mit Danksagung für die, welche glauben und die
Wahrheit erkennen.“ (1. Tim. 4,1-3)
3. In den letzten Tagen
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„Dieses aber wisse, dass in den letzten T
agen schwere Zeiten da
sein werden; denn die Menschen werden eigenliebig sein,
geldliebend, prahlerisch, hochmütig, Lästerer, den Eltern
ungehorsam, undankbar, heillos, ohne natürliche Liebe,
unversöhnlich, Verleumder, unenthaltsam, grausam, das Gute
nicht liebend, Verräter, verwegen, aufgeblasen, mehr das
Vergnügen liebend als Gott, die eine Form der Gottseligkeit
haben, deren Kraft aber verleugnen; und von diesen wende dich
weg.“ (2Tim 3,1-5)
4. Der Abfall
„Daß niemand euch auf irgendeine Weise verführe! Denn <der
Tag des Herrn kommt nicht>, es sei denn, dass zuerst der Abfall
gekommen und der Mensch der Gesetzlosigkeit geoffenbart wor-
den ist, der Sohn des Verderbens; ...“ (2. Thess. 2,3)
Bevor der Abfall kommt, gibt es die Entrückung (1. Thess. 4,13-
18ff / 1. Kor. 15,51-54 / 1. Thess. 1,10b). Denn laut 2. Thess. 2,6-
8 gibt es etwas, was zurückhält, bis der Abfall kommen kann und
„der Mensch der Sünde“ sich offenbaren kann. Das kann nur der
Heilige Geist bzw. die Gemeinde, in der der Heilige Geist wohnt,
sein.
Diese Tatsachen beinhalten also folgendes:
- Anfangs sah es in der Gemeinde positiv aus.
- Im Laufe der Zeit würde es in der Kirche immer weiter bergabwärts
gehen. Wo es anfangs nur Gläubige gab, würde sich alles
vermischen.
- Zum Schluß wird es immer weiter ausarten und so weit kommen,
dass nach der Entrückung eine falsche Kirche übrigbleibt, die
komplett von Christus abfallen wird.
- Die wahren Gläubigen sind zu der Zeit schon längst weg! Sie sind
schon im Himmel. Sie werden „vor der kommenden Zorn bewahrt
werden“.
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3. Die „Völker“ (1)
Als Jerusalem 586 v. Chr. zerstört wurde, fingen die „Zeiten der
Heiden“ an. Der Gott Israels wurde der „Gott des Himmels“. Diese
Zeit wird dadurch gekennzeichnet, dass Jerusalem in der Gewalt der
„Heiden“ ist. Seit der Zerstörung des Tempels ist das - abgesehen
von einigen wenigen Jahren - so gewesen. Babylon, Medopersien,
Griechenland und zum Schluß Rom haben im Laufe der Jahrhunder-
te die Herrschaft über Jerusalem bzw. Kanaan gehabt. Diese Zeit
wird fortdauern, bis “die Zeit der Heiden erfüllt ist“: Der Herr Jesus
sagte: „... und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes und
gefangen weggeführt werden unter alle Nationen; und Jerusalem
wird zertreten werden von den Nationen, bis die Zeiten der Nationen
erfüllt sein werden. “ (Lk 21,24)
Diese „Zeiten der Nationen“ werden u.a. in dem Buch des Propheten
Daniel ausführlich beschrieben. Das Buch Daniel bildet sozusagen
das AT.-Gegenstück zur Offenbarung und ist deshalb für die
Auslegung der Offenbarung unentbehrlich. Wichtige Kapitel im
Buch Daniel sind die Kapitel 2, 7, 8, 9 und 10-12. Einiges davon
werden wir nachher noch durchnehmen. Die Elemente aus diesem
Buch, die am wichtigsten für die Auslegung der Offenbarung sind,
sind folgende:
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- Die Völker - eine beeindruckende Statue:
Die Reiche der Weltgeschichte werden in Kapitel 2 dieses
Buches als ein beeindruckendes Bild gemalt.
- Die Völker als Tiere
Statt eines schönen Bildes werden die Völker als Tiere dargestellt.
In Kapitel 7 sind es die 4 großen Weltreiche, die durch ein Fünftes
- das Reich des Herrn Jesus - ersetzt werden. In Kapitel 8 werden
nur zwei Reiche erwähnt: das Persische und das Griechische und
zwar so, dass in dem griechischen König, der als letzter erwähnt
wird, ein Typus des Antichristen gegeben wird.
- Die 70 Jahrwochen
Kapitel 9: Diese Prophetie deutet auf die letzten 7 Jahre - um die
es sich in der Offenbarung handelt - hin. Wir kommen später darauf
zurück..
- Vergangenheit und Zukunft der Volker
Kapitel 10-12: In diesen Kapiteln wird die ganze Geschichte der
Heidenvölker im Voraus beschrieben. Die erfüllte Prophetie in
diesem Kapitel geht in nicht erfüllte Prophetie über. Sie teilt uns
Einiges über den zukünftigen Antichristen mit.
- Die Zeiteinteilung
Hier unten sieht man die Zeitbestimmung, die man im Buch Daniel
und in der Offenbarung findet. Wir lesen in beiden Büchern von 3 1/2
Jahren. Die 3 1/2 Jahre werden unterschiedlich ausgedrückt: 42
Monate, 1260 Tage, bzw. Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit. Aber
jedesmal ist es eine gleiche Periode.
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4. Die „Völker“ (2)
Vergangenheit
Zukünftig
Wenn wir die "Zeiten der Nationen" betrachten, stellen wir fest, dass
sich die Offenbarung bezüglich dieser Zeiten im Laufe der Gottes-
offenbarung in der Bibel immer weiter fortschreitet. Wir behandeln
hier kurz: Daniel 2 und 7 und die Offenbarung Kapitel 12,13 und 17.
- In Daniel 2 finden wir den Traum Nebukadnezars bezüglich eines
Bildes. In der Auslegung des Traumes wird uns klargemacht, dass
die Statue eine Abfolge von vier Weltreichen darstellt: Der Kopf
steht für Babylon, die Brust für Medien Persien, die Lenden für
Griechenland und die Beine für ein schreckliches Reich: Rom?
Letztlich ist nur das vierte Reich von großer Wichtigkeit. Was wird
uns in der Auslegung des Propheten darüber mitgeteilt? Das finden
wir im Bild hier oben.
- In Daniel 7 lesen wir über vier Tiere die nacheinander auf die Büh-
ne treten: Zunächst finden wir einen Löwen. Die Ausleger sind sich
im Allgemeinen darüber einig, dass das Babylon ist. Danach er-
scheint ein Bär: Medien-Per sien. Anschließend folgt ein Pardel:
Griechenland. Als letztes Tier erscheint ein "Schreckliches Tier".
Und beim Lesen müssen wir feststellen, dass es sich auch in diesem
Gesicht letztlich nur um dieses letzte Tier handelt. Nur das wird
ausführlich beschrieben. In dieser Beschreibung finden wir neue
Elemente über dieses vierte Reich! Zusammengefaßt mit den In-
formationen aus Daniel 2 ergibt sich folgendes Bild: Siehe Seite
18.
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- Lesen wir jetzt weiter in der Offenbarung Kapitel 12 und 13, so
stellen wir fest, das wir irgendwie mit dem gleichen Tier aus Daniel
7 zu tun haben. Nur wird es aus einer anderen Sicht betrachtet:
In Verbindung mit den beiden Zeichen: das des Drachen und das
der Frau.
- Auch in Kapitel 13 werden neue Elemente hinzugefügt. Dieses
Kapitel fängt im "Zehngeteilten Stadium" an. Was dann weiter
folgt, finden wir in dem Bild ober auf Seite 19.
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- Lesen wir nun Offenbarung 17, dann wird uns einiges aus Off. 13 er-
klärt. Auch kommen wieder neue Elemente hinzu. Erklärt wird z.B. was
die sieben Köpfe bedeuten: Sieben Weltreiche die im Laufe der Ge-
schichte versucht haben - und versuchen werden! - die Verheißungen
Gottes an Israel unmöglich zu machen; und es wird über das Tier gesagt,
dass es "war, nicht ist und sein wird" : Das Tier in der zukünftigen Form
wird regieren, sterben und wieder auferstehen. Neu ist, dass eine Hure -
eine falsche Endzeitreligion - das Tier reitet: Offensichtlich hat diese
Hure in Zukunft die Gewalt über das Tier. Nur wird das Tier - durch die
zehn Könige - diese religiöse Macht von sich werfen, umbringen und
selbst die religiöse Macht übernehmen.
- 20 -
Wim Hoddenbagh – Föhren (30.10.02)
Samstag – Bibel - Seminar
Eschatologie oder Lehre über die Zukunft
- Es bildet sich eine neue, dem Tier gewidmeten, W
eltreligion mit Sitz im
buchstäblichen Babylon. Die Beschreibung davon finden wir in Kapitel
18.
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- Der Bund aus Daniel 9
Weil die Zeitbestimmung der 3 1/2 Jahre so oft vorkommt, ist es wich-
tig, auch kurz etwas zu Daniel 9 zu sagen. Dort ist die Rede von 70
Jahrwochen (eigentlich 70 Siebens). Insgesamt sind das 490 Jahre. Die-
se 70 Jahrwochen werden unterteilt in sieben, zweiundsechzig und eine
Jahrwoche(n). Das sind also 49, 434 und 7 Jahre. Wir können folgendes
dazu sagen:
- Sie fingen an mit dem Befehl Jerusalem wieder aufzubauen. Das
geschah etwa 444 v. Chr. Zur Zeit Nehemias.
- Nach den zweiundsechzig Jahrwochen würde der Messias umge-
bracht werden und nichts haben. Das wurde erfüllt in dem Jahr, als
der Herr Jesus gekreuzigt wurde.
- Es bleibt eine Jahrwoche übrig. Davon wissen wir folgendes:
• Sie enden damit, dass alles auf Ordnung gebracht sein wird. D.h.
praktisch: Wenn das Reich Gottes anfangen wird. Also wird das -
wie auch viele von den vorigen Weissagungen - erst in der Zu-
kunft erfüllt werden.
• In der Mitte dieser 7 Jahre wird etwas entscheidendes geschehen:
also nach 3 1/2 Jahre! Deshalb finden wir diese Zahl 3 1/2 Jahre
immer wieder in der Offenbarung zurück!
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